
Ester 2,12-18: Gemeinsam den Bibeltext lesen

Gut zu wissen

Myrrhenöl war kostbar und wurde aus Myrrhe-
Harz gewonnen. Nur sehr Reiche konnten sich
dieses Öl oder Salben daraus leisten.
Ein Eunuch war ein Mann, der sich um die
Frauen des Königs kümmerte. Außer den
Eunuchen waren keine Männer (auch nicht Esters
Pflegevater Mordechai) im Harem erlaubt.
Eunuchen konnten keine Kinder mehr zeugen. Sie
arbeiteten am Königshof.
Tebet ist der 10. Monat des babylonischen
Kalenders, etwa Mitte Dezember bis Mitte Januar.
Damals mussten die Länder, die der König
eingenommen hatte, viele Steuern (Abgaben) an
ihn bezahlen. Diese Abgaben und Steuern wurden
anlässlich der Krönungsfeier erlassen.

Gruppenaktivität

Gemeinsam mit den Sus mit Karten über den
Bibeltext reden.

GS_Karten_H639QIe.pdf

Fragerunde

• Ester wurde Königin, obwohl nie jemand gefragt
hat, ob sie das möchte. Wie findest du das? Wie
hättest du reagiert?

• Ester durfte sich ihren eigenen Schmuck
aussuchen, hat aber nur das genommen, was
Hegai ihr vorgeschlagen hat. Warum glaubst du,
hat sie das gemacht?
• Ester wird Königin, weil der König sie schön
findet. Was findest du bei einer Königin wichtig?

Impuls

Erzähl eine Situation aus deinem eigenen Leben,
in der du nicht wusstest, auf was du dich einlässt.

Oder

Etwas zum Thema Vertrauen erzählen:
Ester hat darauf vertraut, dass Hegai ihr den
richtigen Schmuck aussucht. So wie eine
Schauspielerin ihrem Stylisten vertraut. Aber nicht
nur das: Ich glaube, Ester hat auch Gott vertraut.
Sie hat ihm vertraut, dass er es richtig macht. Ob
sie aufgeregt war, als sie zur Königin ausgewählt
wurde? Bestimmt! Und trotzdem konnte sie ruhig
und besonnen bleiben.
Manchmal kommen auch wir in Situationen, in
denen wir nicht wissen, wie es werden wird. Wenn
wir zum Beispiel in einen neuen Sportverein
gehen, umziehen, in einem anderen Orchester
mitspielen dürfen, einen Schulwechsel haben oder
ins Krankenhaus müssen. Manchmal ist das sehr
aufregend.
Mir hilft dann, zu wissen, dass Gott dabei ist.

Sonstiges

Bastel eine Mutmachkarte für jemanden, der
gerade etwas Neues/Herausforderndes erlebt.
Male auf der einen Seite ein Bild und schreibe auf
die andere Seite ermutigende Sätze z.B. „Ich denk
an dich!“ „Gott ist da! Hab Mut!“ „Gott lässt dich
nicht allein!“
Am Ende können die SuS entscheiden, ob sie die
Karte behalten wollen oder an jemanden, der
gerade Mut braucht, verschenken.
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